LUDWIGSBURG

Protokollauszug
zum GEMEINDERAT

am Donnerstag, 13.12.2018, 16:35 Uhr, Kulturzentrum, GroBer Saal

OFFENTLICH

TOP 6 Haushaltsplan 2019 und Finanzplanung mit Vorl.Nr. 406/18
Investitionsprogramm 2018 - 2022
- Anderungsverzeichnis
- Stellenplan 2019

Beratungsverlauf:

Zum Beratungsverlauf siehe TOP 6.1.

TOP 6.1 Haushaltsplan 2019 - Anderungsverzeichnis Vorl.Nr. 511/18

Beschluss:

1. Die Haushaltssatzung 2019 sowie der Haushaltsplan 2019 und die mittelfristige Finanzplanung
2018 - 2022 werden auf Grundlage des Haushaltsplanentwurfs (Vorlage 406/18) und den
beigeflgten Anderungsverzeichnissen beschlossen.

2. Die Verwaltung wird erméchtigt, die noch erforderlichen haushaltsneutralen Verdnderungen der

Teilhaushalte (z.B. interne Leistungsverrechnungen, Steuerungsumlage, Anderungen
Kontenplan) vorzunehmen und in den endglltigen Haushaltsplandruck einzuarbeiten.

Abstimmungsergebnis:

Die Abstimmung erfolgt offen.

Der Beschluss wird mit 21 Ja-Stimmen, 17 Nein-Stimmen und O Enthaltungen mehrheitlich
gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

Zu Beginn der 6ffentlichen Gemeinderatssitzung wird ein mit Musik untermalter, bebilderter
Jahresrickblick gezeigt.
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Anlasslich des 300-jéhrigen Stadtjubildums hat Herr Achim Dieterich begleitet von dem Radfahrer
Herr Andreas Diebel einen 300-Kilometer-Lauf nach Montbéliard absolviert. Mit dem Lauf wurden
Geldspenden fur den Kauf von Getreidemuihlen in Burkina Faso gesammelt. Sponsoren
unterstltzten die Benefizaktion des Ultramarathonlaufers. OBM Spec und EBM Seigfried
wUrdigten zu Beginn der Sitzung die sportliche Spitzenleistung und das ehrenamtliche
Engagement.

Im Anschluss bittet OBM Spec zum Gedenken an den vor kurzem verstorbenen, langjahrigen
Stadtrat Dr. Ingo Schwytz sich von den Platzen zu erheben.

Vor Eintritt in die Sitzung teilt OBM Spec mit, dass der Tagesordnungspunkt 18
,Erhaltungssatzung Historischer Ortskern Poppenweiler” von der Tagesordnung abgesetzt werde.

AnschlieBende ertffnet OBM Spec die Sitzung. Er bedankt sich bei allen Mitarbeitern flr die
Erstellung des Haushaltsplans und gibt anschlieBend das Wort an Stadtkdmmerer Herrn Kiedaisch
(FB Finanzen).

Herr Kiedaisch erlgutert einfuhrend den Verlauf der Haushaltsplanberatungen und geht kurz auf
die Zahlen des Haushaltsplans 2019 ein. Er bedankt sich beim Gemeinderat fir die konstruktiven
Beratungen im Vorfeld. Es sei mit den Stadtraten Dengel und Weiss abgestimmt, dass ein
nachtréaglich eingereichter Antrag der FWV-Fraktion zum Umbau des Pasta in die ndchste
Haushaltsberatung verschoben werde.

Aus Sicht von Stadtrat Herrmann habe man im Haushaltsjahr 2019 auBerordentlich viele
Investitionen vor; es gehe in der Stadt voran. Der neue VVS-Tarif, der von der Stadt mitfinanziert
werde, bringe flr die Blrgerinnen und Birger Verbesserungen. Der Haushalt sei nachhaltig und
zukunftsorientiert, auch weil die urspringlich eingeplanten Schulden auf Null reduziert wurden. Er
sei dankbar, dass diesbezlglich die anderen Fraktionen dem Vorschlag der CDU gefolgt seien.
Ludwigsburg habe in den letzten Jahren seine Personalstellen um 40 % erhdht. Man habe
mehrfach konkrete Vorschlage gemacht, zuséatzliche Stellen zu streichen. Jetzt werde ein neuer
Weg beschritten. Von den 90 vorgeschlagenen Neu-Stellen erhalten 40 einen Sperrvermerk Es
werde damit im Einzelfall genau hinterfragt, ob die Stelle notwendig sei. Auch werde man bei den
Honorarvertragen und bei den befristeten Vertragen genauer hinschauen.

Man stehe zu den Planansatzen der Busverbesserung durch den BRT. Wer dies nicht wolle
riskiere, dass ein wichtiger Punkt aus dem Green-City-Masterplan herausgebrochen werde. Man
trage den BRT mit, um Fahrverbote zu vermeiden. Es liege nun am Gemeinderat, eine breite
Mehrheit zu finden, um die im Verkehrsministerium erzielte Einigung zu bestatigen. Die CDU-
Fraktion sei zu Kompromissen bereit.

Der Finanzplan stehe heute ebenfalls zum Beschluss an. Stadtrat Herrmann weist darauf hin, dass
dieser bei den Haushaltsplanberatungen 2020 konkretisiert werden musse.

AbschlieBend bedankt sich Stadtrat Hermann bei den Dezernenten, den Fachbereichsleitern und
der Kammerei fur die Erstellung des Haushaltsplans 2019.

Stadtrat Prof. Vierling fihrt aus: ,Die Struktur des stadtischen Haushalts wird zunehmend
problematisch - 107 Stellen-Neuschaffungen - der starke Anstieg der Personalstellen gibt Anlass
zur Sorge, genauso wie das stirmische Wachstum der Personalausgaben. Man gewinnt den
Eindruck, dass die Verwaltungsspitze ein Stlick weit die Kontrolle (ber die Stellenentwicklung
verloren hat. Im derzeitigen Wirtschaftsaufschwung sollte sich die 6ffentliche Hand bei den
Ausgaben doch besser etwas zurlick halten, um in einer Wirtschaftskrise ein paar Schippen
zulegen zu kdnnen. Bedenklich auch die Ausweitung von Beratervertragen und Beraterhonoraren.
Das ist verdeckter Personalaufwand, wo die Abgrenzung von 6ffentlichen und
privatwirtschaftlichen Interessen unscharf bleibt. Wir Grlinen haben mit unseren Antrédgen und
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Fragen zum Haushaltsentwurf die Zukunftsanliegen der Ludwigsburger Bevolkerung aufgegriffen.
Aber Verwaltung und Gemeinderatsmehrheit haben diesen Zukunftsanliegen die kalte Schulter
gezeigt. Wichtigstes Thema: Mobilitét in Ludwigsburg. Unfassbar, dass der Oberblrgermeister die
,Gemeinsame Verstandigung®, die er mit Landrat und Blrgermeistern unterschrieben hat, nicht
zur Bestatigung vorlegt, sondern den Gemeinderat zu Nachforderungen und Zusatzforderungen
drangt. Unglaublich, dass der OberbUrgermeister droht, der Initiative aus dem Gemeinderat, die
~Gemeinsame Verstandigung” zu bestatigen, zu widersprechen, da sie zum Schaden der Stadt sei.
Man fragt sich, Herr Oberblrgermeister, Warum haben Sie ein MaBnahmenpapier unterzeichnet,
das Sie als schadlich fur die Stadt ansehen?

Also Thema Verkehr: Millionenbetrage fur ein sogenanntes ,BRT-System* im Haushalt, fir das es
keine Bedarfsanalyse gibt, flr das die Stadtverwaltung selbst ein Verfahren zur Standardisierten
Bewertung abgebrochen hat. Da machen wir Griinen nicht mit. Herr OberbUrgermeister, flr den
BRT in Ludwigsburg gibt es keinerlei Nutzen-Kosten-Faktor; Langbusse und Langbus-Trassen mit
der Brechstange durchzusetzen das ist das Gegenteil von verantwortlicher Stadtpolitik.

Die Ludwigsburger Kreiszeitung hat am letzten Samstag am Beispiel Hamburg gezeigt, dass es im
Busverkehr auf PUnktlichkeit und Verlasslichkeit ankommt, nicht auf ein Langbus-System. lhre
Weigerung, den OPNV integriert anzugehen, also das Busnetz insgesamt auf Vordermann zu
bringen, 16st doch nur allgemeines Kopfschitteln aus. |hre Allianz mit Freien Wéahler, CDU und
FDP gegen ein integriertes Buskonzept ist ein argerliches Nachhutgefecht, nachdem Sie sich mit
lhrer Gegnerschaft zur Stadtbahn isoliert haben.

Und spétestens seit Sie sich in die Gefangenschaft der sogenannten Freien Wahler begeben
haben, zeigt sich doch auch: Im Zweifelsfall zdhlen flur Sie Parkplatze und freie Fahrt fir Autos
mehr als alles andere. Vergleiche die Abstimmung zur AlleenstraBBe, vergleiche die Stellplatzzahl in
GrUnbuhl, vergleiche der Riickzieher beim autofreien Arsenalplatz.

Und das Programm zur sauberen Luft in Ludwigsburg? Alle Achtung, Herr Oberblrgermeister, wie
Sie das Bundesprogramm aus dem Dieselgipfel fur Ludwigsburg anzapfen. Nur leider senken uns
Digitalisierungsmillionen die Stickoxidwerte nicht schnell und kraftig genug. Da waren mehr
herkdmmliche Radwege, wie wir Grine sie mit Haushaltsantrag gefordert haben - leider ohne
daflr eine Mehrheit zu finden -, wirksamer und schneller zu haben. Das sollte uns klar sein,
meine Damen und Herren, wenn der Verwaltungsgerichtshof ndachstes Jahr Fahrverbote far
Ludwigsburg verhédngt, dann kénnen sich die Blrgerinnen und Blrger dafir beim
Oberblrgermeister bedanken, der jahrelang die Stadtbahn verzégert hat und der fast Null
Engagement bei der Realisierung des Radroutenkonzepts gezeigt hat.

Aber auch die CDU und die Freien Wahler kénnen wir da nicht aus der Verantwortung entlassen.
So ist die CDU jetzt fest entschlossen, Diesel-Fahrverbote zu verhindern, aber nicht, indem die
Luft sauberer gemacht werden soll, sondern indem die Deutsche Umwelthilfe bekdmpft werden
soll.

Leider haben hier manche im Rund etwas gegen verninftige Vorschlage, wenn sie von den
Grinen kommen. Was ldsst sich denn gegen unseren Vorschlag vorbringen, als Beitrag zur
Klimaanpassung die Zahl der stadtischen Baume jedes Jahr planmaBig zu erhdhen? Warum lasst
sich die Verwaltung vom Widerstand der CDU, FW und FDP gegen die Baumschutzsatzung so weit
einschichtern, dass sie die Vorlage gar nicht mehr zur Abstimmung gebracht hat? Und was |asst
sich eigentlich dagegen vorbringen, dass die Landesgartenschau keine einseitige
StraBentunnelschau werden soll?

Insgesamt mussen wir feststellen, dass dieser Haushaltsentwurf nach den bisherigen Beratungen
den Herausforderungen der Zeit — generationengerechte Finanzen, nachhaltige Mobilitat, Umwelt-
und Klimaschutz — diesen Herausforderungen nicht entspricht. Wir lehnen den Haushaltsentwurf
daher ab.”

Im Anschluss erklart Stadtratin Liepins fiir die SPD-Fraktion, zwar sei zwischenzeitlich auf Antrag
der CDU auf die urspriinglich vorgesehene Kreditaufnahme von 9 Mio. Euro verzichtet worden,
dennoch sei kein einziges Projekt gestrichen worden. Es handle sich um eine zeitliche
Verschiebung, daher kbnne von Haushaltskosmetik gesprochen werden. Was passiere, wenn die
Konjunktur ricklaufig sei und damit auch die Einnahmen, sei im Finanzzeitrahmen nicht
bertcksichtigt. Die Wirtschaftsweisen hatten vor einigen Tagen ihre Prognosen nach unten
korrigiert, es bleibe spannend.
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Im Personalbereich steigen die Ausgaben nicht nur im Bildungs-und Betreuungsbereich, 9 Mio €
mehr Personalkosten und 90 neue Stellen seien zu viel. Die SPD stelle keinen pauschalen
Kirzungsantrag, sonst wirden wieder Stellen bei den Gartnern, Hausmeistern oder bei der TDL
gestrichen und dies sei nicht im Sinn der SPD-Fraktion. Der Haushalt sei durch das neue
Dezernat, die Einrichtung neuer Fachbereiche, die Umverteilung von Stellen wenig
nachvollziehbar, es fehle die Vergleichbarkeit. Das einzige was auffallig sei, es ist viel Luft drin.
Aus ihrer Sicht wirden die HH-Ansatze weder im Hochbau- noch im Tiefbaubereich im nachsten
Jahr umgesetzt werden kénnen. FUr die Haushaltsstrukturkommission gebe es genltgend Arbeit.

Sie wolle betonen, dass die SPD die Kiirzung der BRT-Betrdge - nicht die Streichung - beantragt
habe. Man sei konsensbemiht.

Die SPD habe vor mehr als 10 Jahren den Antrag gestellt den Bau von drei Sporthallen
stufenweise umzusetzen, der Stadtteil Poppenweiler warte seit mehr als 20 Jahren auf eine
Sporthalle, deshalb sei auch der gemeinsame Antrag mit der FWV und FDP gestellt worden. Die
SPD fordere den Bau der drei dringend benétigten Hallen in der Oststadt, Ossweil und
Poppenweiler gemeinsam anzugehen.

Der Antrag , Tiefgarage Barenwiese” sei in den Jahren 2016 und 2017 gestellt worden. Bis heute
sei der Antrag auf keiner Tagesordnung gewesen.

Es sei drgerlich und frustrierend, wenn der Gemeinderat etwas gegen den Willen der Verwaltung
erreichen mochte, dann bedlrfe es, wie beim Stadtticket unendlicher Hartndckigkeit. Eindringlich
weist sie darauf hin, dass flr das Stadtticket mehr Werbung gemacht werden muisse.

Nicht nur bei der SPD-Fraktion, sondern auch bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Stadtverwaltung mache sich Verargerung breit. Als Beispiel fhrt sie an, dass beim
Verkehrskonzept GriinbUhl ein dreiviertel Jahr um den Stellplatzschlissel gerungen wurde. Man
sei letztendlich bereit gewesen die Vorlage mitzutragen. Letztlich hatten jedoch der
Oberblrgermeister und der BaubUrgermeister gegen die eigene Vorlage gestimmt. Dies hinterlasse
verdrgerte Mitarbeiter und Gemeinderéte, so Stadtratin Liepins weiter.

Wer bei der BTU-Sitzung am 29.11.2018 anwesend war, werde diese Sitzung nicht vergessen, teilt
Stadtratin Liepins weiter mit. Sie erlautert und kritisiert die an den darauffolgenden Tagen erfolgte
Terminplanung. Man kénne nur mit einer breiten Mehrheit weiterkommen und dies gelinge nur,
wenn man alle Gemeinderate an einen Tisch hole, und man nicht wie es erfolgt sei, nur einige
Personen einladt.

Diese Vorkommnisse hatten die SPD-Fraktion dazu bewogen, den Haushalt in heutiger Sitzung
abzulehnen.

AbschlieBend stellt sie klar, die SPD-Fraktion wolle keine Fahrverbote. Man habe daher bisher alle
MaBnahmen unterstitzt, um Fahrverbote zu vermeiden. So habe man den 14 Mio. Euro aus dem
Programm saubere Luft zugestimmt, auch habe man vergangene Woche 6,6 Mio. Euro fur die
Digitalisierung von Ampeln zugestimmt. Man wolle schnelle Verbesserungen im OPNV, z.B. in
Form von Busvorberechtigungen, langeren Bussen, Doppelgelenkbussen oder BRT. Wie die Busse
heiBen sei egal, man musse das Passende finden um Birgerinnen und BUrger schneller von A
nach B zu bringen.

Man stehe weiterhin zum Ausbau von Radwegen und zu ginstigen OPNV-Tarifen; zu allem was
helfe, die Luft zu Verbessern und Verkehrsstaus zu reduzieren. Man kénne nicht mit
Zufallsentscheidungen weitermachen, sondern misse gemeinsam vorankommen. Man dUrfe den
Nachbarkommunen und dem Landkreis keine Vorgaben machen, sondern die Verwaltungen
mussten gemeinsam eine Vorlage abstimmen und einbringen.

In seiner Stellungnahme betont Stadtrat Weiss, dass man dem Haushalt wohlwollend zustimmen
konnte, zumal der Haushalt mit AugenmaB und kaufmannischer Vernunft aufgestellt worden sei.
Hervorzuheben sei, dass die Investitionen fur die kommenden Jahre gestreckt werden, die
Pflichtaufgaben mehr erkannt werden - auch wenn noch eine Prioritatenliste nachgefordert werde
-, geplanten Kredite um 10 Mio. Euro sowie die Personalkosten um 1 Mio. € reduziert wurden.

Die FWV-Fraktion sei gespannt, wie sich der Sperrvermerk in der Personalkostenentwicklung 2019
auswirke, wohlwissend, dass fur kinftig anstehende Aufgaben nicht nur viele Hauptlinge, sondern

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
Seite 4 von 20



auch viele Indianer benétigt werden.

Zufrieden sei man, dass die Haushaltsindikatoren eingehalten werden und die Haushaltsantrage
die drei Sporthallen mit Generalunternehmer durchzufihren ebenso angenommen wurden wie die
Antrage zur Kostenreduzierung der Fuchshofschule durch Reduzierung von Standards unter
Einsatz von Generalunternehmern.

Erfreulich sei, dass aufgrund eines HaushaltsUberschusses von Steuererhbhungen abgesehen
werden kann.

Die Antrage bezuglich eines Controllers, sowie die konsequente Umsetzung des internen
Kontrollsystems durch das Verwaltungsinstrument KSIS werden weiterverfolgt, so Stadtrat Weiss
weiter.

Durch die Erweiterung der Verwaltungsspitze durch das 4. Dezernat und der Neueinstellung von
Referatsleitern im Bereich nachhaltige Stadtentwicklung und Mobilitat werden weitere Impulse
erwartet. Dies sowohl fur die Innenstadtentwicklung, wir auch im Hinblick auf die noch nicht
abgearbeiteten Antrage zum Thema ZIEL und Mobilitat. Als wichtig werde die Entwicklung der
Stadtteile angesehene. Auch das Ehrenamt in den Vereinen werde in Zukunft weiterhin ernst
genommen. AbschlieBend bedankt er sich bei der Stadtverwaltung, insbesondere der Kdmmerei,
fur die Umsetzung der Antrdge und die Zusammenstellung des Haushalts. Er mahnt,
zwischenmenschliche Beziehungen und soziale Kompetenz dirften auch im Wahljahr 2019 nicht
verloren gehen.

Im Anschluss fuhrt Stadtrat Heer aus: ,,Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister, meine sehr
geehrten Damen und Herren, ,Und sie bewegt sich doch.” Der Legende nach soll Galileo Galilei
diesen Satz beim Verlassen des Inquisitionsgerichts gesprochen haben, nachdem er dem
kopernikanischen Weltbild abschwdren musste.

Bezogen und Ubertragen auf unseren Ludwigsburger Investitionshaushalt und dem geplanten
Stellenausbau musste sich die Verwaltung - aufgrund der Antrége aus dem Gemeinderat -
ebenfalls bewegen. Die wichtigsten Eckpunkte dazu:

Die Investitionssumme bei BaumaBnahmen wurde deutlich reduziert, der geplante Ausbau von
Personalstellen gekirzt. Es geht doch, meine Damen und Herren.

Die FDP hat mit ihren Antragen verdeutlich, dass man Verbesserungen erreichen kann, die nicht
zwangslaufig zu Mehrausgaben flhren.

Beispiel: FDP Haushaltsantrag: ,1 000 Baume in10 Jahren* anstatt zwei zusatzliche
Personalstellen.

Dennoch sind wir uns bewusst, dass u.a. in den verschiedensten Bereichen wie Schulneu- und
Umbauten, Kindergarten, Sporthallenbau, Radwegeplanung, Infrastruktur, sowie Grin- und
Verkehrsplanung hohe Investitionen in der Zukunft notwendig werden. Doch durch die HH-
Debatte und durch die Beitrage der Fraktionen aufgefordert, musste die Verwaltung, Korrekturen
vornehmen.

Getreu nach der FDP Anregung, bzw. unserer Forderung zum Haushalt: Ausgaben und Projekte
schieben, reduzieren, klrzen, streichen.

Uber die Hohe kann man sich streiten. Auf alle Félle ist es ein Anfang, sicher ist aber, wenn wir im
ursprunglich geplanten AusmafB kostenintensive Projektie uneingeschrankt weiterverfolgen ist es -
nach unserer Einschatzung - nur eine Frage der Zeit, dass weitere Kreditaufnahmen und
Schuldenerhdhungen notwendig werden, die mit Steuererhdhungen gegenfinanziert werden
mussen. Und dies will die FDP nicht.

Lassen Sie mich ein Beispiel nennen, bei dem die FDP noch Handlungsbedarf sieht: Laut. Vorlage
511/18 Anlage 7 im Stellenplan Seite.2 sind nur 957 von 1034 Personalstellen zum Stand Juni
2018 besetzt (also ein Minus von 67 Stellen die nicht besetzt, bzw. nicht bendtigt wurden
(,Fragezeichen®)?

Dennoch sollen 2019: weitere 90 Stellen neu geschaffen werden, obwohl die 67 Stellen immer
noch nicht besetzt sind (,Fragezeichen®)? Das ist flr uns schwer nachzuvollziehen.

Wir wollen Ludwigsburg voranbringen und weiterentwickeln. Dazu gehtrt wie in der Haushaltsrede
bereits angesprochen: Die Erstellung bzw. Modifizierung und Aktualisierung der Prioritatenliste, die

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
Seite 5 von 20



Umsetzung der Doppelstrategie mit Schiene und BRT und W&W Halt bei Wistenrot, die erneute
Bewerbung fur die Landesgartenschau mit B27/Stuttgarter StraBe Untertunnelung, der Ausbau der
Infrastruktur in den Stadtteilen mit den entsprechenden blrgerschaftlichen Beteiligungsformaten,
ebenso u.a. die geplanten MaBBnahmen/Investitionen bei Schulen, Kindergarten, Sporthallen,
Grtnplanung und Wohnungsbau, auch durch Ausschreibung und Beauftragung von
Generalunternehmern.

Den Dank an die Verwaltung und den Mitarbeitern/Innen habe ich schon in der ersten HH-Debatte
angesprochen und wiederhole ihn hiermit gerne wieder. In diesem Sinne kdnnen wir dem
Haushaltsplan 2019, der Finanzplanung, dem Investitionsprogramm mit dem
Anderungsverzeichnis und dem Stellenplan zustimmen.*

Stadtratin Dziubas teilt mit sie werde keine Rede halten und dem Haushalt nicht zustimmen.
Bewusst seien von ihr in diesem Jahr keine Antrage eingebracht worden, da dies meist vertane
Zeit gewesen sei. Okologische und soziale Themen hatten im Haushalt nur wenig Stellenwert
und/oder wlrden nicht angepackt werden. Daher werde man dem Haushalt nicht zustimmen.

Stadtrat Lettrari teilt mit, er vertrete die Ansicht, dass sich der Gemeinderat zur Stadtbahn
bekennen sollte. Hinsichtlich des BRT gebe es nichts Konkretes. Die Verwaltung solle zlgig eine
Vorlage fertigen, wie es mit der Trassenplanung weitergehe.

OBM Spec teilt mit, abschlieBen wolle er noch auf wenige Punkte eingehen. Die Diskussion
Stadtbahn — BRT habe flr ihn zwischenzeitlich absurde Ziige angenommen. Es habe eine
emotionale Reaktion von Landrat Dr. Haas auf die Gemeinderatsvorlage der Stadtverwaltung
gegeben. Sowohl die Presse als auch teile der Gemeinderatsfraktionen hatten die Annahme
vertreten, dass diese Vorlage gegen den Kompromiss gerichtet sei. Diese Auffassung sei nicht
richtig.

Das Verkehrsministerium habe zwischenzeitlich das Protokoll vom 24.10.2018 zur
Verdffentlichung frei gegeben. Sowohl Gemeinderat als auch Presse kennen das Protokoll. Dieses
Protokoll stelle klar, dass Landrat Haas versuche, einzelne damals erzielten Einigungen wieder
auszuhebeln. Mit Verweis auf seinen Amtseid teilt er mit, er werde alles zur Wahrung der
Interessen der Stadt Ludwigsburg tun. Dazu gehore, dass er Wert darauf lege dass eine
gemeinsam erzielte Einigung auch in allen Punkten umgesetzt werde. Er kdnne SPD und
BUndis90 /Die grinen nur Auffordern, die gemeinsam hart erzielte Einigung nicht zu
unterminieren.

Stadtratin Liepins stellt klar, dass von der SPD-Fraktion in der BTU-Sitzung nichts anderes gewollt
gewesen sei, dass nur dieses angesprochene Protokoll mit all seinen Erganzungen zur
Abstimmung gestellt werden sollte.

OBM Spec teilt mit, gerne sei er fur weitere Gesprache, auch innerhalb der Fraktionen bereit.
Nachdem keine weitere Wortmeldungen vorliegen lasst OBM Spec Gber den Beschlussvorschlag
abstimmen.
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TOP 7 Wirtschaftsplan 2019 des Eigenbetriebs Vorl.Nr. 454/18
Stadtentwasserung Ludwigshurg

Beschluss:

1. Dem beiliegenden Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtentwésserung Ludwigsburg fur das
Wirtschaftsjahr 2019 wird zugestimmt.

Die AbwassergebUhren betragen ab 01.01.2019 0,29 € pro Quadratmeter flr Niederschlags-
wasser und 1,19 € pro Kubikmeter flir Schmutzwasser.

Abstimmungsergebnis:

Die Abstimmung erfolgt offen.

Der Beschluss wird mit 38 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.
Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt

- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die einstimmige Beschlussempfehlung des
Betriebsausschusses flr Stadtentwasserung vom 06.12.2018. Ein Sachvortrag wird nicht
gewlnscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die Vorlage 454/18 Beschluss
fassen.
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TOP 8 Abwassergebiihrenkalkulation 2019, Anderung der Vorl.Nr. 447/18
Satzung iiber die dffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung)

Beschluss:

1. Die Kosteniiberdeckungen bhei der Schmutzwasserbeseitigung aus den Jahren 2014 mit
292.701,65 € und 2015 (anteilig) mit 80.000,00 € werden in die vorliegende
Gebuhrenkalkulation eingestellt und im Jahr 2019 ausgeglichen.

Bei der Niederschlagswasserbeseitigung werden die Kostenunterdeckungen der Jahre 2015 mit
47 947,52 € und 2016 (anteilig) mit 80.000,00 € in die Kalkulation eingestellt, 2019 erfolgt
somit der Ausgleich.

Bei der dezentralen Abwasserbeseitigung erfolgt im Jahr 2019 ein anteiliger Ausgleich von
Kostenunterdeckungen des Geschéftsjahres 2016 in Héhe von 81,43 €.

Die restlichen Kostenliber- und -unterdeckungen aus den Jahren 2015 und 2016 werden in
den Wirtschaftsjahren 2020ff berlcksichtigt

2. Der dem Gemeinderat vorgelegten Abwassergehiihrenkalkulation 2019 (Anlage 1) wird
zugestimmt. Den geblhrenfahigen Gesamtkosten der 6ffentlichen Einrichtungen, welche in die
GebUhrenkalkulation eingestellt wurden, wird zugestimmt.

3. Die Gebhiihrensitze gemaB § 40 der Abwassersatzung betragen ab dem 01.01.2019 fir die
zentrale Abwasserbeseitigung
-Schmutzwassergebihr 1,19 € pro Kubikmeter Schmutzwasser
-Niederschlagswassergebiihr 0,29 € pro Quadratmeter gewichteter versiegelter Flache
und fir die dezentrale Abwasserbeseitigung (geschlossene Gruben, Kleinklaranlagen etc.)
-angeliefertes Schmutzwasser gem. § 40 (2) b) und c) 1,26 € pro Kubikmeter
-angelieferter Klarschlamm aus Kleinkldaranlagen gem. § 40 (2) a) 12,60 € pro Kubikmeter

4. Die erste Satzung zur Anderung der Satzung iiber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung wird
entsprechend dem beiliegenden Entwurf (Anlage 2) beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 35 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtratin Dziubas
- Stadtrat Haller
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die einstimmige Beschlussempfehlung des
Ausschusses fur Bauen, Technik und Umwelt (BTU) vom 06.12.2018. Ein Sachvortrag wird nicht
gewlnscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die Vorlage 447/18 Beschluss
fassen.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 9 Digitalisierung der Signalanlagen in Ludwigsburg Vorl.Nr. 457/18

Vergahebeschluss:

1. Die Firma SWARCO TRAFFIC SYSTEMS GmbH aus Unterensingen erhalt den Auftrag zur
Umsetzung der Digitalisierung der kommunalen Verkehrsleittechnik an Lichtsignalanlagen
im Stadtgebiet Ludwigsburg.

2. Der auBerplanmaBigen Verpflichtungsermachtigung (VE) i.H.v. 6.600.000,00 € wird
zugestimmt. Die Deckung erfolgt durch nicht in Anspruch genommene VE’s bei der
WestrandstraBBe, Morikestr./Im Waldeck sowie Waldéacker I11.

Die Vergahesumme hetragt einschlieBlich Unvorhergesehenes (ca. 5 %) 6.600.000,00 € (brutto).

Das Gremium wird dann informiert, wenn die Kosten um mehr als 100.000,-- € Uberschritten
werden.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 35 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtréatin Dziubas
- Stadtrat Haller
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die einstimmige Beschlussempfehlung des
Ausschusses flr Bauen, Technik und Umwelt (BTU) vom 06.12.2018. Ein Sachvortrag wird nicht
gewlinscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die Vorlage 457/18 Beschluss
fassen.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 10 Neubau Grundschule FuchshofstraBe Vorl.Nr. 351/18
- Entwurfs- und Baubeschluss

Abweichender Beschluss:

1.1 Der Gemeinderat beschlieBt den Entwurf und-Bau der Grundschule Fuchshofstralle, auf der
Grundlage der beiliegenden Entwurfsplanung mit Kostenberechnung vom 29.10.2018 mit
reinen Hochbaukosten in Héhe von 24,77 Mio. EUR (Kostengruppen 200-400+700 inkl.
19% MwsSt. und Sicherheitszulagen).

1.2 Den Kosten fur AuBenanlagen in Hohe von 1,29 Mio. EUR (Kostengruppe 500 + 700 inkl.
19% MwsSt. und Sicherheitszulagen) wird zugestimmt.

1.3 Den Kosten flir Mobiliar in Hohe von 2,28 Mio. EUR (Kostengruppe 600+700 inkl. 19%
MwSt. und Sicherheitszulagen) wird zugestimmt.

1.4 Den Kosten fur Unterrichts- und Betreuungsausstattung 430.000 EUR (inkl. 19% MwSt. und
Sicherheitszulagen) wird zugestimmt.

2. Der Weiterbeauftragung der weiteren Planungsleistungen (LPH 4-9) auf Basis der
Kostenberechnung fir die am Projekt tatigen Ingenieurbiros wird zugestimmt.

—Architekturbtro VON M, Stuttgart

—Ingenieurblro fur Systemplanung GmbH (HLS), Stuttgart
—Ingenieurgesellschaft Wetzstein (ELT), Herrenberg
—Tragwerksplanung Werner Sobek AG, Stuttgart
—Bauphysik b, Backnang

—Alber & Schulze Baumanagement GmbH, Stuttgart
—BUro Koeber Landschaftsarchitektur, Stuttgart

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen einer Quartiersgarage/Hochgarage im
Zusammenhang mit dem Bau der neuen Oststadthalle am Standort Berliner Platz
fortzufthren.

4. Die notwendigen Finanzmittel fir den gesamten Bau und die Beschaffung in Héhe von
28,77 Mio. EUR werden vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts- und Finanzplans
2019 im Haushalts- und Finanzplan 2019 zur Verflgung gestellt.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.

Der Beschluss wird mit 28 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und 7 Enthaltungen einstimmig gefasst.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtratin Dziubas
- Stadtrat Haller
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatungen im Ausschuss fur Bildung, Sport und Soziale (BSS) am
28.11.2018 und die Vorberatung des Ausschusses fur Bauen, Technik und Umwelt (BTU) vom
29.11.2018.

BM llk erlautert die Abweichende Beschlussempfehlung des BTU. Ein weiterer Sachvortrag wird
nicht gewlnscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die gednderte
Beschlussempfehlung Beschluss fassen.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 11 Zentrale Innenstadt-Entwicklung Ludwigshurg (ZIEL) Vorl.Nr. 335/18
Auslobung eines stadtebaulichen und
freiraumplanerischen Wetthewerhs

Beratungsverlauf:

Vgl. Beratungsverlauf zu TOP 11.1.

TOP 11.1 - Erganzung aus Workshop BIO vom 29.11.2018 Vorl.Nr. 502/18

Beschluss:

Oberstes Ziel ist die zukunftsfdhige Weiterentwicklung der Innenstadt, um diese angesichts der
zunehmend gravierenden Auswirkungen des Online-Handels, aber auch anderer
Herausforderungen vital und attraktiv zu halten.

Deshalb geht es um eine hohere stadtebauliche Qualitdt und Anziehungskraft, und die
Sicherstellung der Erreichbarkeit durch die verschiedenen Verkehrstrager, wobei der FuB- und
Radfahrverkehr ebenso wie der OPNV kiinftig einen héheren Stellenwert haben sollen, ohne das
Auto vollig auszuschlieBen.

Um tragfahige Losungen und kreative Ideen zur Entwicklung der Stadtrdume um Arsenal- und
Schillerplatz zu einem attraktiven Erlebnisraum der Innenstadt zu finden, wird ein
stadtebaulicher Realisierungs- und Ideenwettbewerb nach den Richtlinien fir
Planungswettbewerbe (RPW 2013) durchgeflhrt. Die Auslobung erfolgt nach den vom
Gemeinderat beschlossenen Planungs- und Erneuerungszielen und den vom Fachbereich
Stadtplanung und Vermessung formulierten Rahmenbedingungen (siehe Anlage 2).

Der Wettbewerb sieht einen flexiblen Planungsansatz mit Realisierungsstufen vor. Die
Ergebnisse sollen eine Vision fir die Neugestaltung der Stadtrdume aufzeigen. Das bedeutet,
dass der Wettbewerb die Moglichkeiten offen lasst, einen Teil der oberirdischen Parkplatze
zundachst beizubehalten und den Durchgangsverkehr weiterhin zuzulassen. So ist gewéahrleistet,
dass bei der Umsetzung von MaBnahmen auf aktuelle Herausforderungen reagiert und
insbesondere die Situation im Einzelhandel beobachtet und evaluiert werden kann. Damit
bilden die Wettbewerbsergebnisse eine solide Grundlage fiir die weiteren politischen
Entscheidungen.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 27 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen mehrheitlich gefasst.
Nicht anwesend: - Stadtréatin Burkhardt
- Stadtratin Orzechowski
- Stadtrat Seybold

- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die mehrheitliche Beschlussempfehlung des
Ausschusses fur Bauen, Technik und Umwelt (BTU) vom 06.12.2018.
BM llk erldutert den Verlauf der Beratung.

Nach Aussprache und Stellungnahmen der Stadtrate Rothacker, Noz, Juranek, Heer und Dr. KnoB
lasst OBM Spec Uber die Vorlage 502/18 Beschluss fassen.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 12 Ludwigsburger Schlossfestspiele Vorl.Nr. 503/18
- Bericht 2018
- Zuschussfreigahe 2019
- Antrag auf einmaligen Sonderzuschuss

Beschluss:

1. Der vorldufige Abschluss des Haushaltsjahres 2018 der Ludwigsburger Schlossfestspiele
(LSF) wird zur Kenntnis genommen.

2. Den Programmplanungen 2019 wird zugestimmt.

3. Zur Realisierung des Abschlusskonzertes 2019 im Zuge des Abschiedes des scheidenden
Intendanten wird ein Sonderzuschuss i.H.v. 30.000 Euro gewahrt. Die Deckung erfolgt
durch Mittelumschichtung aus dem TH 05 des Referats fir Nachhaltige Stadtentwicklung.

4. Den Haushaltsplanungen 2019 der LSF wird zugestimmt.

5. FiUr den Haushalt 2019 wird ein Grundférderbetrag i.H.v. 800.000 EUR, sowie der 0.g.
Sonderzuschuss i.H.v. 30.000 EUR genehmigt und vorbehaltlich der Genehmigung des
stadtischen Haushaltes durch das Regierungsprasidium freigegeben.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Die Beschlussziffern werden getrennt zur Abstimmung gebracht.

Der Beschluss Uber die Ziffern 1 bis 5 (Grundférderung) wird mit 34 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen
und O Enthaltungen mehrheitlich gefasst.

Der Beschluss Uber Ziffer 5 (Sonderzuschuss) wird mit 21 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 11
Enthaltungen mehrheitlich gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtratin Orzechowski
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die mehrheitlich gefasste Beschlussempfehlung des
Ausschusses fur Wirtschaft, Kultur und Verwaltung (WKV) vom 11.12.2018. Ein Sachvortrag wird
nicht gewlnscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die Vorlage 503/18
Beschluss fassen. Auf Wunsch des Gremiums werden entsprechend der WKV-Beratung die
Beschlussziffern getrennt zur Abstimmung gebracht.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 13 Bebauungsplan und drtliche Bauvorschriften Vorl.Nr. 460/18
"Solarpark Rémerhiigel" Nr. 027/05 - Erneuter
Entwurfsheschluss sowie erneute formliche
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange und der Offentlichkeit

Beschluss:

XY

I. Die im Rahmen der Beteiligung der 3
Offentlichkeit gemaB § 3 BauGB und der 2
Behorden und sonstigen Trager offentlicher i N 'y
Belange gemaB § 4 BauGB eingegangenen 1!

2\$

Schlossst

Rat-
haus

URTapd 7714,
str.

Stellungnahmen (Anlage 4) werden zur Kenntnis AN/
genommen. Die Abwagungsvorschlage der 126 s
Verwaltung werden entsprechend Anlage 4 :

Schwieberdinger Str. +5'_O/
beschlossen AN

O,

cl)/,‘sffe”
S

S
Srtralle

{7

Stuttgarter

drtlichen Bauvorschriften ,,Solarpark
Romerhagel® Nr. 027/05 wird aufgrund von ’
Anderungen erneut beschlossen. Stadtteil S\
MaBgeblich sind der Bebauungsplanentwurf Pilugtelden

(Anlage 1), die textlichen Festsetzungen (Anlage
2) und die Begrindung (Anlage 3), jeweils vom
16.11.2018.

II.  Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Q

Hohenz.-

Schulzentrum

c L1143

[II. Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplanentwurf und die ¢rtlichen Bauvorschriften
gemaB § 4a (3) i.V.m. § 3 (2) BauGB erneut offentlich auszulegen und die Stellungnahmen

der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4a (3) i.V.m. § 4 (2) BauGB
erneut einzuholen.

IV. Ziel der Planung ist die planungs-rechtliche Sicherung des ,Solarparks Rémerhigel im
Rahmen des Ausbaus des Fernwdrmenetzes durch die Stadtwerke Ludwigsburg-

Kornwestheim sowie die Schaffung einer 6ffentlichen Grunfldche im Zusammenhang mit
einem Schutzgebiet fir Eidechsen.

Abstimmungsergebnis:

Die Abstimmung erfolgt offen.

Der Beschluss wird mit 36 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtrat Meyer
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die einstimmige Beschlussempfehlung des
Ausschusses fur Bauen, Technik und Umwelt (BTU) vom 06.12.2018. Ein Sachvortrag wird nicht

gewlinscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec |&sst Uber die Vorlage 460/18 Beschluss
fassen.
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TOP 14

Bebauungsplan "Stuttgarter StraBe Siid" Nr. 052/01 -
Aufstellungsheschluss und frithzeitige Beteiligung

Vorl.Nr. 513/18

Beratungsverlauf:

Beratungsverlauf vgl. Top 14.1

TOP 14.1

Bebauungplan "Stuttgarter StraBe Siid" Nr. 052/01 -

Aufstellungsheschluss und frithzeitige Beteiligung
- abweichender/erganzender Beschlussvorschlag zur

Vorl. Nr. 513/18

Vorl.Nr. 519/18

Abweichender Beschluss:

Die Aufstellung des Bebauungsplans
LStuttgarter Strae Sud” Nr. 052/01 wird
beschlossen.

MaBgebend fur den Geltungsbereich ist
der Lageplan des Fachbereichs
Stadtplanung und Vermessung vom
04.12.2018 (Anlage 1).

Ziel der Planung ist, das Bestandsgebiet
in seiner besonderen architektonischen
Qualitat zu sichern und langfristig die
stadtebauliche Entwicklung zu ordnen.
Zur Erhaltung der stddtebaulichen
Eigenart des Gebiets aufgrund seiner
stddtebaulichen Gestalt bedarf der
Rickbau, die Anderung oder die
Nutzungsénderung baulicher Anlagen
der Genehmigung.

Stadtteil
Griinbiihl

éHLORNWESTHEIM

=

m——

Die Verwaltung wird beauftragt, die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der
Behorden und sonstigen Trager ¢ffentlicher Belange durchzufihren.

Abstimmungsergebnis:

Die Abstimmung erfolgt gemeinsam mit der Abstimmung Gber TOP 15. Die Abstimmung erfolgt

offen.

Der Beschluss wird mit 37 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt

- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 15 Satzung iiber eine Veranderungssperre Vorl.Nr. 514/18
"Hartensteinallee"

Beschluss:

Aufgrund von §§ 14 Abs. 1 und 16 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung flur Baden-Wirttemberg (GemO) wird folgende Satzung zur Begriindung einer
Veréanderungssperre beschlossen:

§1
Fur das in § 2 bezeichnete Gebiet (rdumlicher Geltungsbereich) besteht eine Verdnderungssperre.
§2

Der rdumliche Geltungsbereich der Veranderungssperre wird im Wesentlichen wie folgt begrenzt:
Im Westen durch die Stuttgarter Stralle, im Norden durch die FriedrichstraBe, im Osten durch die
Konigsallee und im Sdden durch die Kéniginallee. Der konkrete raumliche Geltungsbereich dieser
Satzung ist im Lageplan des Fachbereiches Stadtplanung und Vermessung vom 04.12.2018
dargestellt.

§3
Im raumlichen Geltungsbereich der Veranderungssperre (§ 2) dirfen

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgefihrt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt
werden

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Verdnderungen von Grundstlicken und baulichen
Anlagen, deren Verdnderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig
sind, nicht vorgenommen werden.

§4

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind,
sowie Vorhaben, von denen die Gemeinde nach MaBgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis
erlangt hat und mit deren Ausfihrung vor dem Inkrafttreten der Verdnderungssperre hatte
begonnen werden dirfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortfiihrung einer bis dahin
ausgelbten Nutzung werden von der Veranderungssperre nicht berthrt.

§5

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Geltungsdauer richtet sich
nach § 17 Baugesetzbuch.

Abstimmungsergebnis:

Die Abstimmung erfolgt gemeinsam mit der Abstimmung Gber TOP 14. Die Abstimmung erfolgt
offen.

Der Beschluss wird mit 37 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann
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TOP 16 Gemeinderats- und Kreistagswahl am 26. Mai 2019: Vorl.Nr. 372/18
Besetzung des Gemeindewahlausschusses

Beschluss:

1. Wahl des Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses und der Stellvertreter:
Zum Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses wird Herr Erster Blrgermeister Konrad
Seigfried fur den Fall seiner Verhinderung zum Stellvertreter Herr Jurgen Schindler (FBL 33)

und Herr Robert Nitzsche (FBL 10) gewahlt.

2. Wahl der Beisitzerinnen /Beisitzer und stellvertretenden Beisitzerinnen /Beisitzer des
Gemeindewahlausschusses:

a. Inden Gemeindewahlausschuss werden 7 Beisitzerinnen / Beisitzer und 7
stellvertretende Beisitzerinnen / Beisitzer berufen.

b. Jede im Gemeinderat vertretene Partei oder Wahlervereinigung benennt dem
Fachbereich Burgerdienste, Team Wahlen, bis spatestens Mittwoch, 16. Januar 2019, je
zwei Wahlberechtigte, die dann als Beisitzerinnen / Beisitzer bzw. stellvertretende
Beisitzerinnen / Beisitzer des Gemeindewahlausschusses gewahlt gelten.
Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 36 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.
Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang

- Stadtratin Wiedmann

Befangen: - OBM Spec

Beratungsverlauf:

OBM Spec erklart sich fur befangen und ruckt vom Sitzungstisch ab.

EBM Seigfried Ubernimmt den Vorsitz. Er verweist auf die Vorberatung im Ausschuss fur
Wirtschaft, Kultur und Verwaltung (WKV) am 11.12.2018 und die einstimmige
Beschlussempfehlung. Ein Sachvortrag wird nicht gewlinscht. Auf Aussprache wird verzichtet.
EBM Seigfried lasst Uber die Vorlage 372/18 Beschluss fassen.

OBM Spec tritt wieder in die Sitzung ein und Ubernimmt den Vorsitz.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
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TOP 17 Namensanderung der Grundschule Anton-Bruckner- Vorl.Nr. 284/18
Schule in Sophie-Scholl-Schule

Beschluss:

Der Name der Grundschule ,,Anton-Bruckner-Schule - Grundschule Ludwigsburg® wird zum
Schuljahr 2019/20 gedndert in ,Sophie-Scholl-Schule - Grundschule Ludwigsburg®, vorbehaltlich
der Zustimmung der Schulkonferenz.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 37 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die einstimmige Beschlussempfehlung des
Ausschusses fur Bildung, Sport und Soziales (BSS) vom 12.12.2018. Ein Sachvortrag wird nicht
gewlnscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die Vorlage 284/18 Beschluss
fassen.
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TOP 18 Erhaltungssatzung "Historischer Ortskern Vorl.Nr. 298/18
Poppenweiler"

Beratungsverlauf:

Dieser Tagesordnungspunkt wurde vor eintritt in die Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt.

TOP 19 Gutachterausschuss; Zusammenschluss mit Remseck Vorl.Nr. 459/18
am Neckar und Freiberg am Neckar

Beschluss:

Der Absichtserklarung / dem Letter Of Intent (LOI) zur Bildung eines gemeinsamen
Gutachterausschusses bzw. zu dem Zusammenschluss mit den Gutachterausschiissen Remseck
am Neckar und Freiberg am Neckar wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird ermachtigt, auf der Basis der Absichtserklarung einen 6ffentlich-rechtlichen
Vertrag mit den o0.g. Kommunen zu verhandeln.

Abstimmungsergebnis:
Die Abstimmung erfolgt offen.
Der Beschluss wird mit 37 Ja-Stimmen, O Nein-Stimmen und O Enthaltungen einstimmig gefasst.

Nicht anwesend: - Stadtratin Burkhardt
- Stadtrat Seybold
- Stadtratin Seyfang
- Stadtratin Wiedmann

Beratungsverlauf:

OBM Spec verweist auf die Vorberatung und die in nichtoffentlicher Sitzung einstimmig gefasste
Beschlussempfehlung des Ausschusses fiir Bauen, Technik und Umwelt (BTU) vom 06.12.2018.
Ein Sachvortrag wird nicht gewinscht. Auf Aussprache wird verzichtet. OBM Spec lasst Uber die
Vorlage 459/18 Beschluss fassen.

Protokollauszug Gemeinderat 13.12.2018
Seite 20 von 20



	FLD_GSGRNR
	FLD_SIDAT
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Vorlageart
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Wortprotokoll
	Zu

